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Die deutschen Beschwerden gegen Polen
Der Völkerbundsrat vertagt seine Entscheidung— Verhandlungen hinter den Kulissen
Das Mandat der Saarregierung um ein Jahr verlängert— Meinungsverschiedenheiten

über die Abrüstungskonferenz
TU. Genf, 28. Jan . Die auf gestern vormittag ange-

setzre Fortsetzung der allgemeinen Aussprache im Völker-
buudsrat über die Oberschlesien frage  ist ohne An¬
gabe der Gründe zunächst vertagt  worden . Es ivird
angenommen, daß diese Vertagung mit Rücksicht auf die
jetzt entsetzenden vertraulichen Verhandlungen hinter den
Kulissen erfolgt ist, da die Außenminister der alliierten
Machte zu den deutschen Beschwerden erst Stellung nehmen
wollen, wenn sich die Umrisse der vertraulichen Verhand¬
lungen abzeichnen. Die Verhandlungen üb r̂ die deutschen

.Beschwerde» gegen Polen sind dam>t t„ das entscheidende
Stadium cingefreten. Es wird sich nunmehr für den deut¬
schen Vertreter darum handeln, die den deutschen Interes¬
sen entsprechende Regelung der Frage herbeiznsiihrs«.

Die deutschen Forderungen.
>1» den mit dem Berichterstatter des Völkerbundsrates

für die Minderheitenfragen geführten Verhandlungen sind
jetzt von deutscher Seite die bereits in der Mittwochrcde
des deutschen Außenministers enthaltenen Forderungen offi¬
ziell gestellt worden. Man verlangt auf deutscher Seite:

1. Festcllung durch den Völkerbnndsrat , daß gemäß der
vom polnischen Außenminister abgegebenen Erklärung im
Rat eine Verletzung der Artikel 75 und 88 der Genfer Min-
derheitenkouvcntion durch Polen vorliegt.

2. De» Ausdruck der Mißbilligung gegenüber Polen durch
den Volkerknudsrat wegen des offene» Bruches der über¬
nommenen Miuderheitenvcrpfltchtungcn.

8. Bericht der polnischen Negierung ans der Maitagung
über die Durchführung der von ihr gleichfalls fest übernom¬
menen Verpflichtung, sämtliche schuldigen Beamten zu be¬
strafen und die geschädigten Angehörigen der deutschen Min¬
derheit zu entschädigen.

4. Sicherung für die Zukunft durch Aenderung des gegen¬
wärtig in Oberschlesien herrschenden Systems.

Auf deutscher Seite hat man die Absicht, die Einsetzung
eines Untersuchungsausschusseszu fordern, falls eine Eini¬
gung über die einzelnen Frage » nicht möglich sein sollte. In
diesem Fall legt man auf die internationale Zusammen¬
setzung eines solchen Ausschusses den größten Wert.

Warnnng Hendersons an Polen.
Der Völkerbundsrat hielt am Donnerstag nachmittag

eine geschlossene Sitzung ab, in der das Mandat der
Saarregierung auf ein weiteres Jahr ver¬
längert  wurde . Hcnderson drückte hierbei die Hoffnung
aus , daß die Tagung des Völkerbundsrates am Samstag
abgeschlossen werden könne. Curtius  erklärte jedoch, der
Völkerbnndsrat müsse sich mit dem Gedanken vertraut
machen, daß die Tagung noch bis in die kommende Woche
hinein dauern werde. Die Entscheidung über die großen,
vpr dem Völkerbnndsrat schwebenden Fragen stehe noch aus,
ferner habe sich der Völkerbnndsrat noch mit den deutschen
Beschwerden gegen Litauen weg:» der Vorgänge im Memel-
aebiet sowie mit der Beschwerde des Fürsten Pleß zu be¬
fasse».

H enderi  o » erwiderte, er sei durchaus bereit, die Ver¬
handlungen des Völkerbnnddrcites iv. iter auszudehnen. Er
machte dann die bemerkenswerte Feststellung, daß es sich bei
der deutschen Beschwerde gegen Polen keineswegs um einen

Neuer Zwischenkredit für das Reichs
TU. Berlin , 28. Jan . Entgegen anders lautenden Mel¬

dungen stellt die Tclcgraphen-Union fest, daß die Verhand¬
lungen des Reiches mit einem ausländischen Bankeukonsor-
tinm über die Gewährung eines Zwischcnkreditesnoch nicht
zum Abschluß gelangt sind. Jedoch ist zu erwarten , daß die
Verhandlungen in kürzester Frist zu einem Abschluß führen
werden. Es handelt sich um einen Zwischenkredit in
Höhe von rund 38 bis 49 Millionen Dollar,
die ein Rankcnkvnsortinm unter der Führung der amerika¬
nischen Firma Lee Higginson und Co. aus dem Wege über
die Reichsversichcrungsanstalt dem Reich als Beleihung der
299 Millionen Mark Vorzugsaktien der Reichsbahn zur Ver¬
fügung stellen soll.

Die 203 Mi ! 'onen Mart Vorzugsaktie» waren bekannt¬
lich vom Reich an die N e i chs v e r si che r u n g s an sta lt
vor kurzem an ZahlnugSstatt abgetreten worden. Die Ver¬
handlungen zwischen Lee Higginson und Co. und dem Reich
liefen über die Pariser Filiale der Firma . Damit klären sich
auch die Gerüchte über deutsche Anleiheverhandlnngen in
Paris ans.

Einnahmcaus 'älle bei Post und Reichsbahn.
Bei einer Einnahme von 1984,9 Millionen Reichsmark in

polnisch-deutschen Streitfall handele. Er müsse als Präsi¬
dent des Vülkerbiindsrates fcststellen, daß es sich um eine
unmittelbare Verantwortlichkeit des Völ-
kcrbundsrates  handele . Sollte der Berichterstatter sür
die Minderheitenfragen nicht zu einer befriedigenden Rege¬
lung gelangen können, so werde er sich als Präsident des
Vvlkerbnndsrates gezwungen sehen. In die Verhandlungen
einzugreifen und die Verantwortlichkeit des Völ¬
ker v » n ö s r a t e s festzu st eklen,  um eine endgültige
Entscheidung herbeizusühren. Es verstehe sich von selbst, daß
dem Rat genügend Zeit zur Verfügung stehen müsse, um die
gesamten schwebenden Verhandlungen bis zum endgültigen
Abschluß bringen zu können.

Die ungewöhnliche Erklärung des englischen Außenmini¬
sters wird allgemein dahin gewertet, daß Henderson damit
einen unmittelbaren Druck auf die polnische Negierung aus-
übsn wollte, den Forderungen der deutschen Regierung nach-
zngeben. Ferner steht man darin eine neue Bestätigung des
Wunsches der englischen Negierung, in den oberschlesischen
Fragen zu einer endgültigen befriedigenden Regelung zu ge¬
langen. Aus den bisherigen Geheimverhandlungen zeichnet
sich bereits Lke Notwendigkeit des Rücktritts
GraczynskiS  von seinem Posten und der Einsetzung
eines internationalen Untersuchungsaus¬
schusses  ab . Wie zu erwarten war , stößt der Gedanke
eines solchen Ausschusses auf polnischer Seite auf schärfsten
Widerstand. Die Einsetzung eines internationalen Unter¬
suchungsausschusses ist eines der schärfsten, dem Völkerbund
zur Verfügung stehende» Miner . Die Schaffung tttres sol¬
chen Ausschusses würde jedenfalls bedeuten, daß - er Völkcr-
bundsrat offiziell die U n h a l t ba r ke i t der Lage  der
deutschen Minderheit in Obcrschlesken anerkennt  und die
von Ser polnischen Negierung ergriffenen Maßnahmen nicht
als genügend ansicht.

Noch keine Entscheidung über die Abrüstungskonferenz.
In Len Gcheimverhandluugen des Völkerbundsrates ist

eine Entscheidungüber den Termin der Abrüstungskonferenz
immer noch nicht gefallen. Der Rat tritt heute abend von
neuem zu einer Geheimsitzirng zur Fortsetzung - er Aus¬
sprache darüber zusammen. Aus der außergewöhnlich langen
Dauer der Donnerstagverhandlungen kann geschlossen wer¬
den, daß die Gegonsätze sowohl in der Frage der Wahl des
Präsidenten, als auch des Zeitpunktes der Einberufung der
Abrüstungskonferenz sehr tiefgehend sind. Auf deutscher und
italienischer Seit « wird nach wie vor die Wahl Beneschs zum
Präsidenten der Abrüstungskonferenz energisch abgelehnt.
Dagegen steht der Gedanke, einen Vertreter der amerikani¬
schen Negierung (man spricht von Dawes ) , u wählen, im
Vordergrund . Die amerikanische Regierung soll jedoch wenig
Neigung Haben, ihre Zustimmung hierzu zn geben.

Deutsch Ostafrika vor d-m Völkerbnndsrat.
Der Völkerbundsrat behandelte in seiner gestrigen

Sitzung den Bericht des ständigen Manbatsausschusses über
die Frage der Zusammenlegung des englischen Mandatsge¬
bietes Tanganyika (früheres Deutsch-Ostasrika) mit den
englischen Kronkolonien Kcnja und Uganda. Dr . Curtius
hat hierbei erneut den Vorbehalt der deutschen Negierung

i zu den Plänen der englischen Regierung angcmcldet.

nahincausfall bei der Netchspost  gegenüber dem Voran¬
schlag auf rund 85 Millionen Reichsmark,
m November 1989 gingen die Gesamteinnahmen der

im Vorjahr beobachtete Ausmaß
)i laus erheblich zurück. Im Güterverkehr ergab sich gcgen-
^ Zeichen Monat des Vorjahres ein Einnahmever-

tust von 79,s Mill .onen Reichsmark UN- im Personenverkehr
eine Mindereinnahme von 92,3 Millionen Reichsmark. Da¬
durch erhöhen sich die GesomtelnnahmeauSfälle seit Beginn
des Geschäftsjahres 1980 gegen 1929 auf 722,N Millionen
Reichsmark. Trotz der Einsparungen verblieb in der Monats-
rechnnng eine Mehrausgabe voilchß,« Millionen Reichsmark.

Parteiführer beim Reichskanzler*
TU. Bern », 23. Jan . Reichskanzler Dr . Brüning emp¬

fing nach einer Meldung der „DAZ ." am Donnerstag den
Führer der Vvlkspartei Dingeldey.  ES wird angenom¬
men, daß sich die Unterhaltung ans die schwebenden Etat¬
fragen, besonders auf die von der Volkspartei geforderten
Abstriche bezog. Der Empfang stelle ein Glied in der Kette
der Parteiführerbesprcchungen dar, die durch eine Unter¬
haltung des Kanzlers mit den Vertretern des Christlich-
sozialen Volksdienstes am Mittwoch eingcleitet wurde. Tic
Besprechungenwerden nach Rückkehr Dr . Brünings von

den Monaten April bis Dezember 1S80 beläuft sich der Ein- seiner Reue fortgesetzt werden.

Tages-Spiegel
Der Völkerbnndsrat hat feine Entscheidung über die dent-

schen Beschwerden gegen Polen vertagt . Die weiteren
Verhandlungen werde« ebenso wie die Beratungen über
die Abrüstungskonferenz hinter den Kulisse« geführt.

*
Der englische Außenminister und Natsvorsitzende Henderson

hat Polen in der Minderheitenfrage gewarnt und mit - er
Einsetzung eines Untersnchungsansschnsses gedroht.

»
Der deutsche Gesandte in Warschau wurde beauftragt , « ege«

des Grcnzzwischensalls bei Nybnik Protest z« erheben.
»

Der Reichskanzler hat in diesen Tagen die Parteiführer»
Anssprachen wieder begonnen ; im Mittelpunkt steht - er
neue Reichshanshalt.

*
Der Neichsrat genehmigte eine Aenderung der Dnrchstth-

rnugsvorschristen znm Kaliwirtschaftöges tz. Die Geltungs¬
dauer der Betcilignngsziffern der Kaliwerke im Syndikat
wnrde bis Ende 1943 verlängert.

»
Der Washingtoner Senat hat de« deutsch-amerikanischen

Auslicfernngsvertrag ratifiziert.
»

I » Württemberg wnrde eine weitere Lockerung der Wotz»
nnngszwaugswirlfchaft vorgenomme «.

Die französische Regierung gestürzt
TU . Paris,  23 . Ja » . Die französischeNegierung Steeg

wurde am Donnerstag abenb bei einer Abstimmung in der
K»« >« er mit 293 gegen 289 Stimme « in die Minderheit ge¬
setzt und gestürzt. Die Mitglieder der Negierung habe» - cm
Staatspräsidenten ihr Nücktrittsfchrcibcn unterbreitet.

Das Nücktrittsgesnch des Kabinetts Steeg angenommen.
Staatspräsident Doumergue nahm das Rücktrittsgesuch

des Kabinetts Steeg an und bat Steeg und seine Mitarbei¬
ter, die laufenden Geschäfte bis zur Bildung eines neue«
Kabinetts zu erledigen. In gut unterrichteten parlamentari¬
schen Kreisen rechnet man für die Zukunft mit einem Ka-
binett Laval. Der Sturz des Kabinetts kam trotz der vor¬
auszusehenden scharfen Aussprache sehr unerwartet und ist
zum großen Teil auf einen taktischen Fehler Steegs zurück-
zusühren.

Opfer des Parieistreites
Blutige Auseinandersetzung zwischen NSDAP ., Reichs¬

banner und KPD.
TU. Berlin , 29. Jan . In einer stark besuchten national¬

sozialistischen Versammlung des Gaues Groß -Berlin sollte
am Donnerstag abend im Saalbau Frieürichshain eine Aus-
einandersetzung der Nationalsozialisten mit dem Rcichövan-
ner und der KPD . stattfin- en. Die Auseinandersetzung
kam tatsächlich in mehreren Rehen und Gegenreden zustande,
endete jedoch mit einer schweren Schlägerei, als öer später
hinzugekommene Reichstagsabgeordnete Göbbels das Wort
nehmen wollte. Alle Versuche des Versammlungsleiters und
des SA .-Saalschutzes, die Ruhe wieder herzustellen, waren
erfolglos. Vielmehr begann man mit Stühlen auseinander
einzuschlagen und auch von der Galerie herab wurden
Stühle in den Saal geschleudert. Als schließlich mehrere
Verletzte mit blutenden Wunden von Sanitätern in Emp¬
fang genommen werden mußten, drang die in Bereitschaft
gehaltene Polizei in den Saal ein und räumte ihn unter
Anwendung des Gummiknüppels . Wie man hört, hat eS
etwa 8—10 ernstlich Verletzte gegeben.

Die Danziger Finanzsanierung gescheitert
TN. Danzig, 38. Jan . Der Danziger Volkstag beschäf¬

tigte sich am Donnerstag mit der dritten Lesung des Beam-
tcngehaltSkürzungsgesetzes. Nach Ablehnung Ser sozialdemo¬
kratischen Anträge wurde über die Regierungsvorlage abge¬
stimmt, die eine Gehaltskürzung um S v. H. Vorsicht. Die
notwendige Zweidrittelmehrheit wurde nicht erreicht, da von
09 Abgeordneten nur 41 mit Ja (Deutschnationale, Zentrum,
Block der nat . Sammlung und Nationalsozialisten) stimmten.
Sozialdemokraten , Kommunisten nnd Beamtenpartei stimm¬
ten dagegen. Damit sind die von der Negierung eingebrach-
tcn SanierungSgesetze als gescheitert zu betrachten. Im
Verlauf der Aussprache kam es zu Tnmultszenen. Schutz¬
polizei mußte zu Hilfe gerufen werden, um die Ruhe wicder-
herzustellen.

Voraussichtlich werden die Regierungsparteien zur Ab¬
wendung einer Finanzkatastrophe neue Gesetzentwürfe ein-
bringen, die mit einfacher Mehrheit durchgcsührt werden
können. Geplant ist eine Besteuerung der Festbesvldcteir.



Eine Friedenserklärung Europas
Friedeusmanifrst des Europäischen Ausschusses.

TU. Genf, 22. Jon . Der Europäische Ausschuß hat tu
seiner Schlußsitzung auf Vorschlag Ser vier europäischen
Großmächte Frankreich, England, Deutschland und Italien
ein kurz vor Schluß der Sitzung von Brtand vorgelegtes all¬
gemein politisches Manifest angenommen, bas eine gesamt¬
europäische Kundgebung für den Frieden bedeutet. Das
Manifest hat folgende» Wortlaut:

„Wir haben während der letzten Tage unter uns die Pro¬
bleme geprüft und erörtert , die sich jetzt für Sie Regierungen
herausgebildet habe» und wir haben hierbei klar festgestellt,
daß eines der Hindernisse für die wirtschaftliche Wiederher¬
stellung der Mangel an Vertrauen in die Zukunft auf Grund
der Befürchtung ist, die im Hinblick auf Sie g7genwärtige
politische Lage besteht. Diese Befürchtung ist durch gewisse
Gerüchte erhöht worden, die von unverantwortlichen Krei¬
sen über die Möglichkeit eines internationalen Krieges hcr-
rtthren . Wir erkennen an, daß gegenwärtig in Europa poli¬
tische Schwierigkeiten bestehen und daß diese durch die Un¬
sicherheit und den wirtschaftlichen Druck infolge der allgemei¬
nen Krise erhöht sind. Das beste was mir tun können, um
die gegenwärtige wirtschaftliche Lage zu verbessern, ist, kei¬
nen Zweifel an der Solidität des Friedens in Europa auf-
kommen zu lasten. In unserer Eigenschaft als Minister des
Auswärtigen oder verantwortliche Vertreter der europäi¬
schen Staaten legen wir Wert darauf, zu verkünden, daß wir
mehr denn je entschlossen sind, uns den Mechanismus des
Völkerbundes zunutze zu machen, um jede Anwendung von
Gewalt zu verhindern."

Auf Vorschlag Briands schlossen sich ohne Aussprache die
übrigen europäischen Mächte diesem Manifest mit lebhaftem
Händeklatschenan.

Der Europäische Ausschuß hat für die Behandlung der or¬
ganisatorischen und politische» Fragen , insbesondere der
Vorschläge der dänischen Regierung auf Einsetzung von drei
Ausschüssen für die politischen und wirtschaftlichenFragen
Europas sowie für den Plan einer europäischen Union einen
Sonderausschuß  eingesetzt, der bis zur nächsten Tagung
des Europäischen Ausschusses im Mai arbeiten und sodann
Vorschläge machen soll. Diesem Ausschuß ist anheimgestellt
worden, weitere Unterausschüssezu bilden, wobei die Außen¬
minister berechtigt sind, sich vertreten zu lasten. Der Aus¬
schuß wird durch den Präsidenten Brianb einberufcn. Ihm
gehören 12 europäische Mächte an : Deutschland, England,
Frankreich. Italien , Spanien , die Schweiz, Griechenland,
Dänemark . Portugal , Finnland . Polen und Südslawien.

Entschließungen des Europäischen Ausschusses.
Als Ergebnis der wtrtschastspolittsche» Verhandlungen

hat der Europäische Ausschuß eine umfangreiche Entschlie¬
ßung angenommen, die folgende Punkte enthält:

1. Der Europäische Ausschuß erkennt die außerordentliche

Rechte und falsche Sparpolitik
Bon 0 . Johannes Herz  in Leipzig.

Daß die wirtschaftliche und politische Lage bitter ernst
ist, bedarf für alle Einsichtigen keines Beweises. Wir sollen
uns wahrlich über diesen Ernst nicht hinwegtäuschen und
sollen uns nichts vormachen, sondern sollen der Wirklichkeit
klar Ins Gesicht sehen. Jeder Verständige wird die Absicht der
Reichsregierung billigen, durch Sparmaßnahmen die Aus¬
gaben nach Möglichkeit zu verringern , und wird wünschen
müssen, daß dieses Beispiel ln den Ländern und Gemeinden
möglichst weitgehend Nachahmung findet. Und wenn es gilt,
zur Aufrechterhaltung der Staatsfinanzen oder zur Hilfe
an den Notleidenden Opfer zu bringen, sollen alle, die noch
irgendwie dazu in der Lage sind, nicht murren , sondern diese
Opfer willig auf sich nehmen und sich fragen, wie durch Ver¬
einfachung der eigenen Lebenshaltung ein Ausgleich ge¬
schaffen werden kann.

Aber mau soll sich dabei auch vor nervösem Pessimismus
und vor unüberlegten , übereilten Schritten hüten. Wie soll
die darnlcderltegende Wirtschaft wieder in Gang gebracht
werden, wenn auch solche, die noch die notwendigen Mittel
besitzen, auf alle Anschaffungen verzichten. Zeitschriften ab¬
bestellen, aus Vereinen und Organisationen austreteu oder
für die Pflege von Kunst und Wissenschaft und audcre Kul-
turbedürfnisse nichts mehr übrig haben? Es ist eine merk¬
würdige Tatsache, daß man beim Sparen meist bei den klei¬
nen und kleinsten Posten anfängt und an den großen Aus¬
gaben, aus deren Einschränkung sich wirklich etwas heraus¬
holen ließe, ängstlich vorübergeht, daß man lieber auf den
Kauf eines Buches als auf den Genuß von Alkohol und
Tabak verzichtet, daß man rascher einer gemeinnützigen Un¬
ternehmung den bescheidenen Jahresbeitrag entzieht, als
seine Ausgaben für Kleidung oder für oft recht inhaltleere
und unnötige Vergnügungen beschneidet Auch Reich und
Länder. Kommunen und Kirchgemeinden sind in Gefahr, mit
ihren Sparmaßnahmen dort einzusetzen, wo es sich um ver¬
hältnismäßig kleine Beträge handelt und wo man den ge¬
ringsten Widerstand findet, statt mutig die großen Posten
unter die Lupe zu nehmen und dort zu streichen, wo man
aus die geschlossene Opposition irgendwelcher Interessenten¬
kreise rechnen muß. Man soll doch nicht vergessen, daß man
mit der rücksichtslosen Kürzung der sogenannten Kulturaus¬
gaben etwa für die Notgemeinschast der deutschen Wissen¬
schaft ober für die freien Verbände und Organisationen , die
schwer um ihre Existenz zu ringen haben, und baß man mit
der Streichung der bescheidenen Etatmtttel etwa für Kinder-
tagechcime, Jugendpflege und ähnliche Arbeiten, die ohne¬
hin schon unter der Not der Zeit letten , geistige Kräfte und
seelische Werte gefährdet, ja vielleicht zugrunde richtet, die
nur schwer wieder aufzubauen sind und deren Zertrümme¬
rung man vielleicht einmal bitter bereuen wird Es liegt
für den einzelnen wie für die Gesamtheit in aller Sparpolitik
«ine große und ernste Verantwortung.

Schwere der gegenwärtige« landwirtschaftlichen
Krise,  sowie die Notwendigkeit sofortiger Abhilfe an und
ist der Ansicht, daß die Lage wesentlich gebessert werden
könnte, ivenn Vertreter der mittel- und osteuropäischen
landwirtschaftlichen Ausfuhrstaaten und der europäischen
Etnfuhrstaaten bald zusammenträten, um über die Unter¬
bringung der gegenwärtig verfügbaren landwirtschaftlichen
Ueberschttsse zu berate».

2. Die Frage der landwirtschaftlichen Ausfuhr
muß auf der am 2«. März in Nom zusammentretcnöen inter¬
nationalen Landwirtschaftskonferenz unter Hinzuziehung
der interessierten außereuropäischen Staaten behandelt wer¬
den. Für die Frage der europäischen landwirtschaftlichen
Ausfuhr ivird ein besonderer Ausschuß gebildet, der unver¬
züglich alle erforderlichen Maßnahmen in Vorschlag zu

bringen hat. Dieser Ausschuß, in dem auch das internatio¬
nale Landwirtschaftsinstitut Mitwirken soll, soll unverzüglich
einberufen werden, und die Ergebnisse seiner Arbeiten dem
Europäischen Ausschuß auf der nächsten Tagung vorlegen.

3. Die bisherige Behandlung der landwirtschaft¬
lichen Kreditfrage  ist bereits so wett vorgerückt, baß
ein genauer praktischer Plan nunmehr in Angriff genommen
werden kann. Auf der Maitagung des Europäischen Aus¬
schusses soll dem Völkerbundsrat ein Gesamtplan auf Grund
der Vorschläge des Finanzausschusses zur Regelung der
Landwirtschaftskreditsrage vorgelegt werden, der sodann
vom Völkerbundsrat sofort angenommen werden könnte.
Zur Behandlung der landwirtschaftlichen Kredttsrage wird
ein Ausschuß eingesetzt, der unter Berücksichtigung finan¬
zieller und juristischer Gesichtspunkte das Programm für
die Regelung der Agrarkreditfrage ausarbeiten soll.

4. Der Europäische Ausschuß erklärt , daß das Zoll¬
waffe  n st t l l sta n d s a b ko m m e n vom 24. März 1930
geeignet ist, eine Atmosphäre der Stabilität und des Ver¬
trauens zu schaffen und die Grundlage der in dem gleichen
Abkomme» vorgesehenen weiteren wirtschaftlichen Berständi-
gungsverhandlungcn zu bilden. Der Ausschuß rechnet auf
seine Mitglieder , daß diese das Zollivaffenstillstanbsabkom-
men unverzüglich in Kraft setzen werden und spricht den
Wunsch aus , daß gegenseitige wirtschaftliche Verständigungs¬
verhandlungen im Sinne der europäischen Zollwaffenstill-
standskonferenz vom November 1930 aktiv in Angriff ge¬nommen werden.

6. Der Europäische Ausschuß hat seine besondere Auf¬
merksamkeit der Frage der Arbeitslosigkeit  und der
hieraus sich ergebenden schweren Folgen für Gesamteuropa
gewidmet und ersucht den Generalsekretär des Völkerbun¬
des, ihm auf der Mattagung des Europa .sthen Ausschusses
die Ergebn .sse der Untersuchungen über die Arbeitsloscn-
frage durch die wirtschaftlichen und finanziellen Organe des
Völkerbundes im Sinne der Beschlüsse der letzten Bölker-
bundsversammlungen vorzulegen.

Osthilfe-Besprechung in der Reichskanzlei
In der Reichskanzlei fand am letzten Mittwoch unter

dem Vorsitz des Reichskanzlers eine erste eingehende Be¬
sprechung zu dem Zweck statt, die auf der Ostreise des Reichs¬
kanzlers gewonnenen Eindrücke und Anregungen zu prak¬
tischen Hilfsmaßnahmen für den Osten auszuwerten . Bet
den eingehenden Beratungen bestand Einverständnis darü¬
ber, daß die L a ste n s e n ku n g zugunsten der Ostgrenzge-
bicte in der bisherigen Weise fortgesetzt werden muß. Pro¬
bleme der Steuerpolitik , die damit zusammenhängen, sollen
alsbald der Entscheidung zugeführt werden. Die preußische
Staatsregirrung wird die Oberversicherungsämter anwei¬
sen, der Frage besondere Beachtung zuzuwenden, ob und in¬
wieweit die Krankenkastenbetträge im Osten noch gesenkt
werden können. Die Möglichkeit einer Senkung der Bei¬
träge zur landwirtschaftlichen Berufsgenoffenschaft wird im
weiteren Nahmen zusammenhängender Fragenkomplexe
einer Entscheidung zugeführt werden. Schwierigkeiten, die
sich hinsichtlich der Wohlfahrtsunterstützung ergeben haben,
wird die preußische Staatsregterung im Benehmen mit den
örtlichen amtlichen Stellen entgegenwirken. Nötig erscheint
die weitere Nationalisierung des Genossenschaftswesens, ins¬
besondere die Einwirkung auf die Kreditgenossenschaften des
Ostens mit dem Ziele, unwirtschaftlichenWettbewerb auszn-
schalten und auf dem Gebiete des Nevisionswesens Fort¬
schritte herbetzufithren. Darüber hinaus sollen die Bespre¬
chungen fortgesetzt werden, die von der Neichsbank eingeleitct
worden sind und die eine möglichst reibungslose Kapital¬
versorgung  Ser Ostgrenzgebiete sicherstellen sollen.

Der Kampf gegen die Arbeilsnot
Handelsmuster Schreiber über das 9. Schuljahr.

Handelsmtntster Schreiber  ging im Hauptansschuß des
preußischen Landtages auf die Frage des sog. 0. Schuljahres
ein. Er erklärte, der preußische Vorschlag, von dem in
Deutschland etwa 250 000 Jugendliche erfaßt würden, gehe
von der Arbeitslosenfrage  aus , solle aber keine Dau-
erlösung bedeuten. Es sei schon ungeheuer viel gewonnen,
wenn die Berechnungen der Reichsanstalt für Arbeitslosen¬
versicherung sich erfüllten, daß für etwa 130 000 Erwerbslose
Arbeitsplätze freigemacht werden würden. In Aussicht ge¬
nommen sei ein berufsvorberettendes Jahr,  in
dem die Unterrichtsweise sich sowohl von der der Volksschule
wie der der Berufsschule unterscheide. Der Nachteil für die
Jugendlichen, daß sie erst später ins Berufsleben eintreten
könnten, werbe nach Ansicht des Ministers durch ihre bessere
Vorbildung und durch Anrechnung auf die Berufsschulzcit
ausgeglichen.

Die Kosten der neuen Einrichtung würden sich in Preu¬
ßen auf etwa 8,6—16,7 Millionen Reichsmark belaufen. Sum¬
men, bte geringer seien, als auf der andere« Sette die Er¬
sparnisse der Neichsanstalt an Erwerbslosenunterstützungen.

Krach im Haushaftsausschuß
TU. Berlin , 22. Jan . Der HauShaltSauSschuß des Reichs-

tages erklärte seine Zustimmung zu den in der Denkschrift
des ReichSwtrtschaftsmtntsteriums vorgeschlagene« Hilfs¬
maßnahmen für die kupfererzeugenden Betriebe der ManS-
feld-A.-G., um eine Verelendui^ des Mansfelder Landes
und eine Mehrbelastung der AußerchandelSbtlanzum 30 bis
40 Millionen Mark jährlich infolge etwaiger Stillegung die
seS Bergbaues zu verhüten. Weiter nahm der Haushalts
ausschuß einen nationalsozialistischenAntrag an, ivvnach zur
Förderung des Eisenbergbaues an Steg , Lahn und Dill ein
schließlich Oberhausens insgesamt 670 000 Nm. in den Hanshalt eingestellt werden.

Bei der dann folgenden Aussprache über die Mittel für
das Statistische Neichsamt wurde entsprechend einer Anrc
gung des Reichsfinanzministers für dieses Amt ein Mehr
betrag von 375 000 Mark bewilligt. Nach einer Erklärung
des Ministers muß dieser Betrag an airderer Stelle des
Haushalts eingespart werden. — Die für die Förderung des
deutschen Außenhandels durch Zinsverbilligung ausgemor
fene Snmme von 60 000 Mark wurde durch Annahme «tnc^
Zentrumsantrages gekürzt.

Bei der Aussprache über den Justizhaushalt kam eS zu
scharfen Zusammenstößen zwischen Sozialdemokraten und
Nationalsozialisten, die schließlich dazu führten, daß sich der
Ausschuß wegen Beschluhunsähigkett aus Donnerstag ver
tagen mußte. Die Sozialdemokraten verließen den Saal,
weil sie unter dem nationalsozialistischen Vorsitzenden nicht
mehr tagen wollten. Auch das Zentrum und die Kommun!
sten nahmen an den Verhandlungen nicht mehr teil.

Studentenkrawall in Heidelberg
Die Heidelberger Studentenschaft versammelte sich aus

dem Universitätsplatz, um gegen die Auflösung der Asta, des
politisierten Allg. Studentenausschusses, Protest zu erhebe».
Die Studentenverbindungen und auch die freien Studenten
waren in außerordentlich großer Zahl zu dieser Kundgebung
erschienen. Dr . Abendroth protestierte namens der Studen¬
ten gegen die Auflösung, die ein Eingriff in die Freiheit der
studentischen Selbstverwaltung darstelle. Das Lied „Bur¬
schen heraus " schloß sich an die kurze Aussprache. Als sich
die Studenten zum Verlassen des Platzes anschickten, erscholl
plötzlich aus den Reihen der Versammelten bas Lied „Das
Wandern ist des Müllers Lust". Dies gab den Anlaß zum
Einschreiten der Polizei . Nachdem sie mehrfach zur Räu-
nmng des Untversitätsplatzes aufgefordert hatte, besetzte sic
den Eingang des Universitätshauptgebäuöes und schwärmte
von dort aus gegen bte immer noch protestierenden Studen¬
ten, die bas Deutschlandlied sangen und Heilrufe auf Hitler
ausbrachtcn, zu. Die Polizei räumt : mit dem Gummiknüp¬
pel den Platz. Die Studenten , unter bte sich inzwischen zahl¬
reiche Nationalsozialisten und Neugierige gemischt hatten,
lieben sich jedoch nicht von der Universität wegdrängen. Wie¬
derholt mußte die Polizei den Platz räumen und schließlich
Verstärkung herbeirnfen. Die Studenten versuchten mehr¬
fach, wieder auf dem Platz sich zu versammeln, und als man
sie von dem Hauptgebäude wegdrängen wollte, entstand dort
eine große Schlägerei mit der Polizei.

Neue polnische Grenzverletzung
Polnisches Militär a« der oberschlesische» Grenze.

TU . Gletwitz, 22 Jan . Wie soeben bekannt wird, ist am
Dienstag nachmittag in Oberschlesien eine neue Grenzverlet¬
zung durch Polen erfolgt. Eine größere Abteilung polni¬
scher Infanterie aus Rybnik besichtigte(Ij die Grenze in der
Gegend von Ptlchowitz im Landkreise Gletwitz. Dabet über¬
schritt ein Teil der Truppen , und zwar etwa 20 Mann , die
deutsch: Grenze und geriet etwa 5 Meter weit auf deutsches
Gebiet. Nach einiger Zeit verließ bas Militär wieder den
deutschen Boden. Ein polnischer Zollkommissar erklärte
deutschen Zollbeamten gegenüber die Grenzverletzung da-
mit, daß er es verabsäumt habe, den Soldaten bte Grenzlinie
zu zeigen und sie beim Ueberschretten der Grenze darauf auf¬
merksam zu mache». Die Ermittelungen über den Vorfall
sind noch im Gange.

Auch wenn es sich bewahrheiten sollte, baß die Soldaten
tatsächlich in Unkenntnis der Grenzziehung deutsches Gebiet
betreten haben, verdient der Vorfall Beachtung. Es muß
nachgerade als Herausforderung bezeichnet werden, baß im
gegenwärtigen Zeitpunkt immer wieder derartige polnische
„Versehen" Vorkommen.

Dentscher Protest in Warschau.
Der deutsche Geschäftsträger in Warschau ist angewiesen

worden, wegen der Ueberschreitung der deutschen Grenze
durch polnisches Militär Protest einzulegen. Die amtliche
Untersuchung bestätigt tm großen und ganzen die bereits
gemeldeten Einzelheiten.

Hoover für weitere Trockenlegung
Sensation «m de» Prvhibitionsbericht.

TU. Berlin , 22. Jan . Wie aus Washington gemeldet imrb.
cregt dort die Enthüllung größtes Aussehen, daß der Wik-
:rsham-Ausschuß ursprünglich beabsichtigte, in setuem
ichlußbericht die sofortige Revision des
r empfehlen, daß aber Hoover,  der den Wahlkampf im
-ahre 1932 im Sinne einer weiteren Verschärfung der Pro-
ibitionsgesetzgebung zu führen gedenkt, den Vor,ch:nden des
inSschusses unter schärfstem Druck überredete, einen Bericht
ugunsten der Beibehaltung der Prohibition vorzulegen.

Die Empörung der Prohibitivnsgegncr ist um so größer,
ls der Präsident mehrfach zugesichcrt hatte, baß er die
Schlußfolgerungdes Ausschusses als maßgebliches unpartct-
sches Urteil hinnehmen und zur Grundlage für die Wallt-
ampagne machen würde. Wie weiter bekannt wird, ist es
igch Hoovers Einschreiten innerhalb des Ausschusses^ kl¬
itterten Auseinandersetzungen, ja sogar zu persönlichen Zu*
ammenstößen gekommen.
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Wäbrenä un8ere8 Inven1ur-^ u8verkauf8

suLerLeivöduIicir billige ^ n § edote
auck in unzerer

Olas
Loiopvtt - cllelei » preümust . vervSrmte IVsre

cm 20 18 16 14
SS 4S 2S 18 ^'

Lntterdonei » prellmuster . . . . 48 ^ 25^
ILdsedosen groll mit Deckel , gescklillen

lrülierer Preis 2.75 jetrt 1 .85
lrükerer Preis 95 ^ jetrt 75 S

prolinenlrenten viereckig , mit Deckel
trük . Verk .-Preis 4.10 jetrt 1 .98
lrük . Verk .-Preis 3.60 jetrt 1 .75

^ » »«keUpIettei » für Konfekt
trük . Verk .-Prel , 1.75 jetrt 1 .10
krük. Verk .-Preis 95 ^ jetrt 65 ^

HL3»sw1o<L «>»
Irak . Verk .-Preis 8.75 jetrt 3 .98
lrük . Verk .-Preis 4.10 jetrt 2 .6V

vlaesersv » »« » versckled . Lorten und Orüüen
. 95. 75. SO. 35 . 25^
Weloklonckien kür Wirte . verscb -edene bormen
1 btr . geelckt . . trük . Verk .-Preis 65 ^ jetrt 35^
IVelnrömer glatt , weiü , Scbalenlorm,

lrükerer Verksuls -Prels 50 ^ , jetrt 25^
Vlersvldvl 6 <20 l.' r. geelckt . Kusel , Amerikaner
oder brnst . lrükerer Verk .- Preis 60 A jetrt 38^

Sst » Ss ' stncbslen 6 Stück im Sstr . versck.
Oröüen , verwürml « (ZuslitSt . . . . nur 95^

?vrLeIIan
LtSi -kscl, « « in vielen -Irten und Sorten
.Stück 20 ^ . 6 ^ und 5^

weiü , lür eine porlion Stück
.nur 18^
ILlnderdoclisr mit Henkel
„pllaumendekor " Stück 35 ^ glatt weiü Stück 6^

Ql »»t »cdr »1« i» relckkallig dekorieit
. . . . . Stück 85 ^ . 40^

rund , mit Dekor , cs . 15 cm . 18^
kiel » clkzrlsttei » ovsle borm 46 cm 28 cm

irükerer Verksuks -Prei » 3.25 85 <5
jetrt 2 .2S SS^

V « «Ii » i, » Er» weiü , Stukenkorm kür 6 lassen 95^
vlllcdtSpk « . Iris - i Idter -Orülle >/, l.Iter

I .sw 9S^

IL»kkolt»n»ei»
1.0»

mit Untertassen,

Unser Scklagerl
ILskkeesorvlce 9 teil ., kür 6 per »., in Ooldstreil.

oder Vollgoidkenkel . nur 2 .2S

ILnkkeetk»»»«»
komplett mit Untertassen , posenmus '.er . 45^
mit bunten barden . . . 25^

Toller
tiel oder llsck , mit Ooldrsnd , besinn nur 45^

Veiler lür Wirtscksktsdetried 23 cm 20 cm

4V4 35^
VeUer tiel oder llsck , Oobslddlauer pand

tiükerer Verksuls -breis 1.10 jetrt 75^

Tekkee - Servlce 9 teiiig , kür 6 Personen
Meiner borm . . 6 .7S
rote oder blaue l-inis . 3 .50

ILakkee -Svrvlce I5teilig , für 6 Personen , mit
roter oder blauer I-inie oder Xweigdekor 7 .7S

Ol »« r1r »»»ee sogensnnte Stuttgarter,
bunte Sorte 1v veille Sorte 7 ^

VeUer gerippt « borm , 24 cm tiel 11 <Z
glstte borm , 24 cm tiel 1v ^

dleklkZsser
sozensnnte üsrsrmesten , mit lnsckrikt . S » ^

S» I» 1»^ »N» »olii viereckig , gerippt
24 cm 21cm 20 cm 17 cm

95 H 7S ^ Sv ^ 25^
8e »̂pei »»c1»7 »»el2 mit Henkel , sogen rnnte

peilsckvsseln 4 I-tr. 3 ktr . 1 Vr l-tr. 1 l-tr.
lrük . Verk .-? eis 3.25 2.50 1.50 1.10

jetrt 2 .4S 1 .9S 95 H SOrZ
8r »tr -8cl >ae » eli » OrüÜe 2—7 Oröüe 3—8

6 Stück im Sstr , weiv 95 ^ 7S ^
Sotr -8ct »ü »»eli,

7 St . i. Sstr Qr . 1—7 6 8t . i. Sstr Or . 2—7 3—8
2.—

8u r̂ »̂eoterrlr»
mit Deckel , weiü .

1 .5 » SS^
2l .tr. 1 I.«r

kr. Verk .-br . 1.95 1.50
jetrt 1 . 3S SS^

kllllcdtöpke konisck , ve >6, mit lnsckrikt
2l .tr. 1 ' /. l.tr. 1l .tr- »/. l.tr
9S ^ 7SH Sv ^ 25^

dle ^ kNSpke groö , blkendein . 85 c)
dlsedttSpke veiü . . . : . 92 ^ und 72 ^
2el » »»cl»» Iei » 15 ^ 8eikeosc !,» Ien 8 ^

HVs »cl»l»eelcs »» groll , mit breitem psnd . 75 ^
1V» »cl >I»eclcer » oder Wk »scli !cr5go

eilenveinsrtig . 95^
IVeeekxsriilterei»

komplett , 5 teiiig , elkendeln . 1 .95
V oscliZeroitoreo

komplett , 5 teiiig , Ooldrsnd . 7.25, 5.75, 3 .75

Vopk - oder Xoooeoooterselrer
mit vern . pskmen , tlük . Verk . Pr . 50 A jetrt 25 ^

Oemlsetooiivo mit lnsckrilt . . . . 3V ^
Vorre1 »toi »»»ee ksrbig , groües bormst . 75 -Z
ILekkeede ^ ker vveiü . 8 ^ , 5^

1V» ,e1 »gi »roiturei»
5tekig mit roter oder dlsuer Verrierung

Serie lll Serie ll Serie I
krük. Verksulsprei s 9.90_ 6.75_ 5.25

jetrt 6 .75 4 .5 » 3 .5»

Veiler IS cm, sckv . bond . . . . . nur 5 ^

Oewürrdoseo c li 8erle I
mit ^ ukdruck . . > ^

8 » Iot »ell »er
sus reinem Aluminium , 22 cm . . . 9 » s

KlilcktrLger
sus reinem Aluminium , 2 l.tr . ksssend 95 ^

dledelpkeeeei»
mit isolierten Drillen
lKanssrolleo mit Stiel

Serie ll Serie l

95^ 65^

20 cm unbordiert 1 .5V, 18 cm bordiert 95 ^
ILUclitöpke

3 l.tr . Iisltend , bordiert , mit ^ usguü , , 1 .2V

llalr-, iiorü-virü Nr̂ Wlirea
Tkestrelclid ürste»

reine öors en , eckige borm . . . . nur 7 ^
Uesdkexer '

sus Locos , mit »tsrkem Deckblatt . . . 2V ^
Ulrlceodesei » dickt gebunden . . . .  25 ^
Wosclibürsteo sus bider und Dnion . . 15 ^
7kl»»e !lkbür » re >»

sus peiswurrel , la eingerogen . . . . 15 ^
Uodeulliesei»

reine borsten , grsu bslo . 75 ^
ILIosettbörster » Dnionmlsckung . . . 32^
K !eidert,2 ^ el rok ml' Steg 4 <Z, okns Steg 3 ^

Uerrenbüzel
komplett , mit ttosenstrecker . . . 25^

IV dnctieleloenwlclcler
la . buckenkolr.

8pk »t » e >»krstter
aus -Urornkolr.

HVeUKSI - er
^born , >Vs renISnge 24 cm . .

IVsncbkretter
mit verrrnkter brnlsge . . . . . . . 45^

bederwdsckelilsminern
mit la. beder.

IL1app « » ii »eLe1Iei»
la. OualitSt.

»
Kksde11ii »»ei , mit Porr.

^ Kopk und Oarnierung . . .
XlFsrrsolrssteri

in oxid .erl.
7 Ronclrgarnitoren
^ vermessingt 3 teiiig . . . .

Vorteokeber
^Ipakka , poliert. jetrt 25

ovale borm,
! tard . Onkeileil , s . OIss . m. vern. Deckel 98 ^

V1»c!»-8ld »e >ikel
i und Lesen,. 95 ^ . 50^

Oeleedosen ! Oebdclcllasten
? o ^er ^ uksStre . . ^ . . . . 95^ oval , aus Steingut , vern . Oarnltur . . 1 .95

VVirilscbskts-
^rtrirel

7-lsck , 10 m lang . 25^

.IVB
7kro»«!>»2x «U»rott

mit starkem 54oltonberug . 37^

Ulm «« sus starkem IVeiüdleck,
mit und okne ^ usguü . 85^

VoUcedadosv»»!»»
ls. verrinkt 180 cm 170 cm

14.25 IM cm 9 .90

. . 95^

. 2Z^

1.25, 95 A 75 ^ . 42^

UockvertiZe

KLXU8 - TLir «! Oslairterie^
ive§en /̂ utzüde äieser Artikel ru 8pottpre !svu k

a r e ir

pkorrrtteibiEi

15.25

8 att «ro »» »c1»ii»a
mit OlssdekSiter , 1 blter -Orülle . .

klektrkcüe Lampea
dk» ckltO »cb1 » o,7ier»

mir gedrektem tiolrluü und Zuleitung
.2L5 , 1.95, » 8 ^

mit Zuleitung und vernlck . vügelgestell 3 .VV
Scbinkrloioiermipell»

^lsdsstermsrmoriert , kompl ., mit Strippe und
bassung. 6 .75

1-skr>rieo »c1,1rioo
aus Doppelseidenbatist , 35 cm und 40 cm 5 .65

kkea-. MI - aal! Slecdvarea
starke ^ uslükrung .

8 se 1c,c 1isof «1  oder Ur»c1cA» 1,«1
mit veillem klolrkelt . . . .

De lbv drmer
srarke tzualrtüt . . .

IV 5rmkla » cb en
aus starkem IVeilldleck , . 1.25, 95 A 85 ^ 42^

Klnder ^vdrmklsnck en
ovale borm und gute Verrckrauduag . . 48^

IVLrmN -s. cbe
verr .poliert. 1.88

SrUcett -V
»ckwarr lackiert . . nur v8 F

OkeavornetL « «
sekr solide . 1.20,83 ^ , 80^

LoDIenküUo«
sckwarr lackiert . . . . 1 .65, 1.25, 84 ^ 42 )̂

Xolkleoncliouk ein
.95 ^ ,40 ^ ,30 ^ , 18^
1L«I»r »<ch»snkeln
. . 75 ^ . M ^ . 35 ^ , 25 ^ 20 ^
KotrlenbücEeleisei,

poliert , Orolle 2 3 .28 OiSüe 1 2 .98

6 «sI »L§ «kelsen
sog . amerrkaniscke , blr. 2 '/ , 2

I .9S 1.25 1 88 ^
0 -»»bügeIel »enrrr! 6-«

lür jede Oröüe passend . . 885 )
K » rkee - l . ökke 1

aus Aluminium. 3 ^
Lnkkee -Dokkel

au » Sildaluminium , unrerbreckllck . , . 8

ULZalieli»
aus Sildaluminium , unreidrecklick . . . 8 ^

lLskkee -DSttel
/^lpakka poliert . . 18 c)

DLlokkel oder LL ^ obel
/Dpakka poliert . 28

Lüxekeln , verckromt . . . . . . . 8 V^
Oeinüse - oder 8 » « ceI3kke1

^Ipakka poliert . 98
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zu weit herabgesetzten Preisen
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Ich bringe  größere Posten Waren , teilweise bis zu stIV jO

ermäßigt, zum Verkauf : außerdem gewähre ich auf beinahe alle Waren,

die dem Ausverkauf nicht unterworfen sind, einen Rabatt von LV 10
Durch eine zwanglose Besichtigung meines Lagers wird jedermann von
meinem durchgeführten starken Preisabbau überzeugt werden.

EinigeBeisptele:

ca. 80 cm breit ungebleicht Baumwolltuch 25 ^ das Meter
ca. 80 cm breit ungebleicht Baumwolltuch 40 . 4g ^
ca. 80 cm breit nnaebleicht Baumwolltuch sehr gute Qualität 59,69 ^
ca. 80 cm breit nnaebleicht Baumwolltnch ganz schwere Qualität 05^
ca. 160 cm breit ungebleicht Baumwolltuch für Leintücher 110 . 130
ca. 80 cm weiß Vaumwolltuch für Leib- und Bettwäsche 40,42 , 45 c)
ca. 80 cm weiß Baumwolltuch gute Qualität 50,58 -Z
ca. 80 cm weiß Raumwolltuch ganz schwere Qualität 60 , 68 , 80 -Z
ca. 80 cm weiß Maeeotuch für feine Wäsche 75 cZ
ca. 80 cm weiß Banmwollflanell für warme Wäsche

solide Qualität 63 , 65,100 ^ d. M.
80 cm breit Künstlich für Bettbezüge 65 , 80 ^ d. M.
80 cm breit Kalblekneu iür Bettbezüge 90,109,110 d. M.
140 cm breit Kaustuch für Leintücher 180 ^
150 cm breit Kanstuch für Leintücher, gute Ware 150 ^
160 cm breit Baumwolltnch für Oberleintücher, gute Ware 150,130 ^
140 cm breit Kalbleinen für Leintücher, gnte Ware 179 , 280 ^
150—160 cm breit Halbleinen für Leintücher

gute Waren 248 . 280 , 200 , 340 , 355 ^
das Stück 220 , 300 , 340 , 350 , 400 -Z

180 , 119 . 150 ^ d. M.
130 , 140 , 160 ^ d. M.

gestreift 100 , 110 , 120 , 140 ^
schwere Ware 150 , 189

Warme Bettücher
Damast
Damast
Damast
Damast
Damast

80 cm bereit
100 cm breit
180 cm breit
180 cm breit
180 cm breit Damast geblümt
180 km breit Maeeodamast
80 cm breit Zick
180 cm breit Aist
80 cm breit Bettzeug
124 cm breit Bettzeug
80 cm breit Wolion
80 cm breit Rigne für Nnckstocken
80 cm breit Blantuch für Schurren
116 cm breit S -ckllrzenstoss solide Ware»
.8 Stück ^»andllleber
3 St ick Kanbtilcher
1 Stück Handtuch Gerstenkorn
1 Stück Kalbleinen
1 Stück weiß Kakbleine«
6 Stück Wil ^ lllcher
1 Stück Wilchiu <b
1 Stück Wilchtnch halbleinen
1 Stück Tilchtnch t 15/180
1 Stück Wnnbtnch 60/60
70 cm Rlandrnch für Kleider
70 cm K1eiderllan »lle
70 cm fckwarzer Iachenstost
00 cm 7»anskleiderstoffe
00 cm reinwollen Karo
00 cm reinwollen Tw »ed
00 cm baumwollener Tweed
70 bis 80  cm Waschseide

139 , 180 . 160 , 179 . 239
195 . 239 . 27S . 300

70 . 78 . SO
120 . 135 . 140

KO. 110 , 130
140 . 150 . 180 Z

125 . 180 ^
ISO, 168^

68  ^
90^
05 ^

150 ^
58^

80. 85 ^
100^
95 ^
.88  ^

57, 65 ^
170^
48 ^
75 ^

90, 100. 110H
110 --
200^
200  c)

L50. 280 ^
IM . 1.85 ^

80. 90. IM . 120, 150, 8M
190. 225 --70 cm Waschsamt

100 cm Beloutine Wolle mit reiner Seide 4M , 450 , 500 ^
Biele Reste zu Kleidern und Blusen , besonders seidene Reste

extra billig

80 cm breit dicht Dorhangleinen
130 cm breit dicht Borhanaleknen
130 cm breit Madras für Vorhänge
130 cm breit Rips für Vorhänge
130 cm kunstseidene Dekoratiönsstosf«

120^
220  ^

250. 3M 4
250. 3M Z

3M . 350. 4M . 450 ^

Pari ! Muchle MM Calw

>Ver eine sauber susZefübrte

Oruckarbeil
ru billigem Preise wünscbt , cier komme ru uns,
wir liefern : Lriekbogien . pecknun ^ en,
Pu ncisck reiben , Preislisten , Postkarten,
Kurrum alle pormulsre , clie im kescbäkt-

licben unci privaten Verkebr benötigt vvercien.

- Oruckerei

Alzenberg
SomUag, de« LS. Januar ISil
findet im Softhof , «« RLftle
»rotz«

Lanzunterhaltung
statt, wozu «inladet
Musik . Berein Hirsau

Der Vrfttzee: G. Nentfchler

IVoliue jetrt Hozx«» UILli!«o »traLe Xr. US
ttlru, Deck« )

SuRelimeWM
Sr. Md. Begel
an« Ziegelhausen b. Heidelberg

spricht am Sonntag , den 25. Januar 1931
nachmittags 3 Ahr in

Bad Liebenzell, Hotelz.La« m
abend» S Uhr in

Hirsau, Hotel zum LSrve»
über das Thema:

.SWK Mil der/ „ . :
Reire MMr a«die MW ".

Freie Avss-rache! SL'LV ?»?...'
orbritrr frei-

R. S. D. A. P.
Ortsgruppe Bad Liebenzell und Hirsau

s

n.

^ an6«r>versÄilec,^-6«n.Vor ollenL>».̂"ie an Desien rr->er Sciin'»̂kl
ISM »9^

^ kouisvaren an(te>.serLuml verUen.Vo.riesigen vestSnUe an
«normen Verko»>t 6er So,..Kaden uncl 61« uns sekr6ru^'"-ev/iltdeil ru Kaden. 6ali s.»'°«kvin6en, «eben virWr

M
WN-L

«MiUMWUMIldtl»»! —- », _ -

jp * O K 2 11  L 1 M
LckrikÜielie uoä telekonisel »Kesteüis V/arei »wvrele»
aokvri prvmpi erloci !§ 1. — Oelraukt « V/aren v̂erllen

Zrostenlos mit imsersm ^ uto LuZeslsül.
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